
Vogel fällt mit
201. Schuss

Bernhard Kückmann holt sich den Königs-Titel.
Hörste ist außer Rand und Band

HÖRSTE n  Der Hörster Holz-
vogel „August der Starke“
hatte es nicht eilig, seinen
Platz an der Vogelstange zu
verlassen. Erst mit dem 201.
Schuss ließ er sich um
12.20 Uhr von Bernhard
Kückmann vertreiben.

Der 48-jährige Verkaufs-
leiter arbeitet bei der Hella
und teilt sich die Krone und
den Titel mit seiner Ehefrau
Martina, die sich sichtlich
über die Errungenschaft ih-
res Angetrauten freute. Doch
bevor er den hölzernen
Greifvogel erlegen konnte,
musste er seine hartnäcki-
gen Mitstreiter ausstechen.
Wahrlich Kopf an Kopf ging
es also unter der Vogelstan-
ge zu.

Während der Erbauer des
Holzstückes, Jörg Altmann,
selbst beinahe bis zum
Schluss auf das Ziel hielt,
wollten zwei weitere Anwär-
ter die Königswürde unbe-
dingt. Frank Schöppel und
Dieter Deimel ärgerten sich
zwar, dass ihnen diese Chan-
ce so knapp entging, den-
noch hoben sie den Gewin-

ner des Dreikampfes nach
seinem Sieg auf ihre Schul-
tern. Damit der Wettkampf
um die Insignien in diesem
Jahr nicht wieder vom Vor-
stand dominiert wurde, hat-
te sich dieser etwas überlegt.
„Jeder Schütze darf ein Los
ziehen, das die Reihenfolge
bestimmt, in der er antreten
darf“, erklärte Oberst Franz-
Josef Wienecke. Circa 60
Männer folgtem diesem Ruf
und versuchten anschlie-
ßend ihr Glück unter der Vo-
gelstange.

Doch das Zepter sicherte
sich der ehemalige Schüt-
zenkönig Daniel Schulte be-
reits mit seinem Ehren-
schuss. Schießmeister Wer-
ner Heinrichsmeier zählte
den 33. Schuss bis auch die
restlichen Insignien verteilt
waren. Marcus Holthöfer
schoss den Apfel, Maik Kem-
per die Krone und Michael
Berensmeier das Fass.

Tischler Jörg Altmann aus
Hörste hatte den 22 Kilo-
gramm schweren Vogel zum
ersten Mal im Auftrag eines
Königs erbaut. n kj

Bernhard Kückmann ließ sich nach seinem letzten Schuss von
seinen Mitbewerbern feiern. n Foto: Jürgens
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Von Ratzingers Kissen

LIPPSTADT n  Eine Ehrung
ungewöhnlicher als die an-
dere: Die höchste Auszeich-
nung des Sauerländer Schüt-
zenbundes konnte am Sonn-
tagnachmittag Eckhard Dön-
ne entgegennehmen. Kreis-
geschäftsführer Franz Wes-
termann überreichte dem
Schriftführer des Lippstädter
Schützenvereins auf dem
Rathausplatz den Orden für
hervorragende Verdienste.
Damit solle die beinahe vier
Jahrzehnte andauernde Offi-
zierstätigkeit Dönnes gewür-
digt werden, insbesondere
aber seine vielfältigen Ver-
dienste um die Organisation
sämtlicher Feierlichkeiten.
„Viel zu viel“, entfuhr es
Dönne leise, als Wester-
mann ihm den Orden an den

Schützenrock heftete.
Damit nicht genug: Oberst

Hubertus Linhoff rief auch
die beiden ehemaligen
Hauptleute Ferdi Wördehoff
und Franz-Josef Fürstenberg
nach vorn. Sie engagierten
sich ebenfalls seit Jahrzehn-
ten für den Verein, erklärte
Linhoff, und hätten sich be-
sonders für die Thronreno-
vierung sowie den Umbau
der Schützenhalle verdient
gemacht. Dies gelte vor al-
lem für die Tölpelstube. Lin-
hoff: „Daher hat sie ihren
Namen, von den beiden.“
Für diesen Einsatz verlieh
der Oberst ihnen das Ehren-
kreuz des Lippstädter Schüt-
zenvereins. Es handelt sich
um eine der seltensten Aus-
zeichnungen im Schützen-

wesen überhaupt: Mit Wör-
dehoff und Fürstenberg gibt
es erst sieben Träger.

Auf dem Festplatz an der
Bellevue ehrte der Verein
nach dem Umzug durch die
Stadt seine Jubilare. Das wa-
ren in diesem Jahr so viele,
dass ein herkömmliches Kis-
sen nicht ausreichte, um die
ganzen Orden vorzuhalten.
Archivar Josef Menke, ne-
benbei Küster in St. Nicolai,
wusste Abhilfe. Er hatte aus
der Kirche ein breites, rotes
Kissen besorgt, auf dem
sonst nur hohe Würdenträ-
ger knien. Sogar die Kardinä-
le Johannes Joachim Degen-
hardt, Lorenz Jaeger und der
junge Joseph Ratzinger sol-
len sich darauf schon nieder-
gelassen haben.

Seit 60 Jahren gehören
dem Lippstädter Schützen-
verein an: Wilhelm Borberg,
Gerhard Brülle, Friedrich
Gerke, Günter Harlinghau-
sen, Heino Jungeblodt, Karl-
Heinz Mertens, Herbert Krö-
ning, Friedhelm Lahme,
Franz-Heinrich Schmidt,
Heinrich Schmidt und Heinz
Schreckenberg. Seit 50 Jah-
ren Mitglied sind: Berndt-
Jürgen Brenken, Hermann
Fürstenberg, Werner Tim-
mermann, Dr. Michael Lau-
manns, Hubertus Linhoff,
Heribert Schäfer, Heinz
Schnieder, Meinolf
Schweins, Günter Dierse
und Albert Eickhoff.

Vor 40 Jahren traten dem
Verein bei: Theo Beumer,
Dieter Beumer, Franz-Josef
Böhmer, Friedhelm Brenn-
ecke, Ulrich Goedecke, Karl-
Josef Heine, Heinrich
Knaup, Heinrich-Karl
Knoop, Jürgen Diehl und
Wolfgang Kühl. Auf 25 Jahre
Mitgliedschaft blicken zu-
rück: Michael Alers, Karl
Bannert, Felix Bergschnei-
der, Georg Böer, Hans-Gerd
Hesper, Ulrich Pütt, Sigvard
Rinke, Merten Thurmann,
Carsten Tollwerth, Jürgen
Knepper, Manfred Kruse,
Gunnar Krause, Dominique
Lahme, Lothar Lengacher,
Thomas Schlösser, Manfred
Schröder, Günter Sommer-
kamp, Josef Coehsmeier, Mi-
chael Disse, Markus Duhme
und Hans Christoph Fennen-
kötter. n isa

Schriftführer Eckhard Dönne erhält Orden für hervorragende Verdienste.
Ehrenkreuz des Lippstädter Schützenvereins für Wördehoff und Fürstenberg

Eckhard Dönne, Franz-Josef Fürstenberg und Ferdi Wördehoff (v. l.) erhielten auf dem Rathaus-
platz hohe Auszeichnungen: Den Ordenfür hervorragende Verdienste bzw. das Ehrenkreuz.

Königin Sarah Schütte heftete den zahlreichen Jubilaren ihre verdienten Orden an, für die schon ein überlanges Kissen herbeige-
schafft werden musste, um sie alle vorhalten zu können. n  Fotos: Salmen

Gemeinsam
Film gedreht

Filmprojekt von Don Bosco und Ev. Gymnasium:
„All inclusive“ wird Mittwoch gezeigt

LIPPSTADT n Die Don-Bosco-
Schule und das Ev. Gymnasi-
um laden gemeinsam zu ei-
ner Film-Premiere ein. Am
Mittwoch, 7. Juli, wird der
Film „All inclusive“ um 14
Uhr in der Don-Bosco-Schu-
le an der Holzstraße in Bad
Waldliesborn und um 18 Uhr
im EG, Beckumer Straße,
erstmals der Öffentlichkeit
vorgeführt.

Der Film ist, wie es in ei-
ner Mitteilung der Kreisver-
waltung heißt, die filmische
Auseinandersetzung mit der
im März 2009 von der Bun-
desrepublik ratifizierten UN-
Behindertenrechtskonventi-
on. Die ist damit geltendes
Recht für Politik, Verwal-
tung und Gerichte. Seitdem
wird etwa an den Schulen
viel über „Inklusion“ gere-
det, eine Pädagogik des ge-
meinsamen Lernens, bei der
alle Kinder an einem Ort in-
dividuell gefördert werden
und wo die Trennung zwi-
schen Regel- und Sonder-
schulen wegfällt. Der Film
versucht diesen Begriff zu
klären und setzt sich mit
Vorurteilen auseinander.

Schülerinnen und Schüler
der Don-Bosco-Schule und

des Ev. Gymnasiums haben
ein halbes Schuljahr in die-
sem Filmprojekt zusammen
gearbeitet. Alle Szenen wur-
den gemeinsam mit den
Schülern entwickelt und ge-
filmt. Jeder wurde entspre-
chend seinen Fähigkeiten
und Neigungen eingeschlos-
sen. Geleitete Improvisatio-
nen, theaterpädagogische
Warming-Ups und Assoziati-
onsspiele bildeten die Basis
für das szenische Spiel. Im
Rahmen schulischer Mög-
lichkeiten wurden die tech-
nischen Mittel und Möglich-
keiten einer Filmproduktion
weitestgehend ausge-
schöpft, wie es heißt.

Wolfgang Janus, Leiter
der Förderschule für Geistig-
behinderte, zieht ein positi-
ves Fazit: „Die konkrete Pro-
jektarbeit mit dem lebens-
praktischen Zusammensein,
dem Miteinander-Spielen,
dem Lernen von Anderen,
dem Schaffen eines gemein-
samen Produkts hat Wir-
kung gezeigt.“ Es bedeute
für alle Teilnehmer ein „ver-
tieftes Verständnis einer ge-
lebten Begegnung und hat
alle Beteiligten nachhaltig
geprägt“.

Zum Fest gibt’s Biowürstchen
Besucher erwartet beim Tag der offenen Tür der INI wieder ein facettenreiches Programm.

Mitarbeiter informieren dazu über das gesamte „INI-versum“
LIPPSTADT n  Zum alljährli-
chen Sommerfest hatte die
Lippstädter Initiative für Ju-
gendhilfe, Bildung und Ar-
beit (INI) nun in das Gebäu-
de an der Südstraße eingela-
den. Die Besucher erwartete
dazu eine große Vielfalt von
unterschiedlichen Angebo-
ten. Dabei kamen insbeson-
dere die jüngsten Besucher
voll auf ihre Kosten.

So öffneten auch die Holz
und Metallwerkstätten ihre
Türen und ermöglichten den
Kindern so einen Einblick in
die Arbeit mit den Materia-
lien. Kinderbaustelle, Tor-
wand, Kutschfahrten, das
Basteln von WM-Fähnchen
und viele weitere Angebote
ergänzten das Programm.
Zusätzlich stellten sich die
unterschiedlichen Betriebs-
teile der INI vor, und so
konnten die Besucher bei-

spielsweise am Stand der
Radstation ihr Fahrrad über-
prüfen lassen oder die haus-
eigenen Biobratwürstchen
des Gutshofes aus Warstein
probieren.

Überhaupt war für das

leibliche Wohl bestens ge-
sorgt: Gourmetzelt, Crepes,
Afrikanisches Essen, Ku-
chenbuffet und weitere Köst-
lichkeiten ließen keine Wün-
sche offen. Organisiert wur-
de das Fest von den INI-Mit-

arbeitern und den Jugendli-
chen. „Unser Fest ist für die
Jugendlichen sehr wichtig.
Sie haben hier die Gelegen-
heit sich darzustellen und
den Besuchern einen Ein-
blick in unser INI-versum zu
gewähren“, erklärt INI-Ge-
schäftsführer Andreas
Knapp.

INI-Guides führten wäh-
rend des Tages der offenen
Tür Interessierte durch die
Räumlichkeiten und standen
Rede und Antwort. Die
Kunstausstellung „Von Far-
ben und Worten“ von Künst-
lerin Heike Disse vervoll-
ständigte das facettenreiche
Programm. Andreas Knapp
und Mitarbeiter zeigten sich
mit den Besucherzahlen zu-
frieden: „Es freut uns, dass
trotz des warmen Wetters so
viele Besucher den Weg zu
uns gefunden haben.“ n ck

Beim Sommerfest der INI in den Gebäuden an der Südstraße
wurde auch kräftig gemalt und gebastelt. n  Foto: Koch

Gespräche
als Hilfe für
Angehörige

BENNINGHAUSEN n  Eine
Einführung in den Themen-
komplex Psychosen, psychi-
atrische Krisen- und Notfall-
behandlung erhalten Ange-
hörige psychisch erkrankter
Menschen in einem Ge-
sprächskreis der LWL-Klinik
Lippstadt. Am Donnerstag,
8. Juli, informieren die Sta-
tionen AL01 und AL02 der
Klinik der Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe
(LWL) hierzu im Konferenz-
raum des Hauses B 15 in
Benninghausen, Im Hofholz
6. Beginn ist um 16 Uhr. Bei
den Gruppentreffen sollen
Angehörige Hilfestellung er-
halten. Der Fokus der Grup-
pe liegt auf Fragen im Rah-
men einer allgemeinpsychi-
atrischen Behandlung, ins-
besondere bei Psychosen,
Krisenintervention und Not-
fallbehandlung. Nähere In-
formationen und Anmel-
dung bei Marianne Kirchhoff
(Station AL 02), Tel.
(0 29 45) 9 81 16 40, oder
Hubert Thiemeier (Station
AL 01), Tel. (0 29 45)
9 81 17 10.

Sommerfest im
Familienzentrum
LIPPSTADT n  Das Familien-
zentrum „Am Stadtwald“ fei-
ert am Samstag, 10. Juli, ein
Sommerfest. Zwischen 14
und 18 Uhr treffen sich Jung
und Alt am Roncalliweg 42.
Die ganze Familie hat die
Möglichkeit, an zahlreichen
Aktivitäten teilzunehmen
und kleinen Konzerten zu
lauschen. Auf die Besucher
warten ebenfalls verschiede-
ne Köstlichkeiten sowie ein
„türkisches Cafe“, welches
einen besonderen Flair bie-
tet. Das Sommerfest endet
mit einem Wortgottesdienst
um 18 Uhr.

Aus Bonn kommt
hoher Besuch

LIPPSTADT n  Seine Exzel-
lenz Bartholomäus aus Bonn
besucht am Sonntag, 11.
Juli, die griechisch orthodo-
xe Gemeinde in Lippstadt.
Zusammen mit dem hiesigen
Archimandriten Agathange-
los wird er in der Brüderkir-
che in der Zeit von 8.30 bis
12 Uhr eine Messe zelebrie-
ren. In einer Presseerklärung
der Gemeinde heißt es, dass
auch Gäste willkommen sei-
en. Im Anschluss daran fin-
det im Obergeschoss ein Ge-
dankenaustausch mit den
Gläubigen statt.

Flohmarkt für
Kindersachen

LIPPSTADT n Der AWo Kin-
dergarten Panama und der
Förderverein für den Kinder-
garten Fantadu veranstalten
am Samstag, 10. Juli, einen
Flohmarkt für Kindersachen.
Von 11 bis 16 Uhr werden
Kinderbekleidung, Spielzeug
und Babyzubehör verkauft.
Außerdem gibt es Kuchen
und Getränke.

Alkohol am
Fahrradlenker

LIPPSTADT n  Einen Radfah-
rer ohne Licht bemerkte eine
Polizeistreife am Sonntag
um 23 Uhr an der Stirper
Straße. Während der Über-
prüfung stellten die Beamten
starken Alkoholgeruch im
Atem des Mannes fest. Bei
einem Alkoholvortest kam
ein Wert von 1,62 Promille
zustande. Die Polizisten ord-
neten eine Blutprobe an und
untersagten dem Mann für
den Rest der Nacht das Füh-
ren von Fahrzeugen.


